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Ein echter , rechter
Jahres⸗Rundſchau .
niſſen die Höhepunkte heraus : ſeht , das war das
Jahr ! Dabei iſt dann auch zu Betrachtungen An⸗
laß . So wird eine Jahres - Rundſchau gleichzeitig
zur Gewiſſenserforſchung , die freilich weniger den
Kalendermann oder Kalenderleſer , mehr aber die

Aber an der Buße tragengroßen Herren angeht .
wir alle .

Die Mitter nachtsfeier im

Deutſchlands Eintritt

Kalender
Sie ſtellt aus den Feitereig⸗

befreiten
hundertiährige Gotteshaus zu ſeinen Füßen noch nie geſehen

in

Köln

den

enthält auch

Eine ähnliche

Völtkerbund .

82

FJahres⸗Rundjchau von Juni 1925 bis Juni 1920 .
eine

Feier

Gleich im Juni 19258 wurde das deutſche Volk
wieder einmal ſeitens ſeiner „ Freunde “ mit einer
Entwaffnungsnote überraſcht , die aber
beſſer „ Zerſtörungsnote
„ induſtriellen “
hätte .

wirtſchaftlicher Werte zur
Sicherheit Frankreichs “ geheißen

Der Blutkrieg fand ſeine Fortſetzung im
Wirtſchaftskrieg .

Getagt wurde auch wieder viel , in Genf , in
Locarno und wieder in Genf . Die Herren ſind

um ſchöne Erdenwinkel nicht
verlegen . Man wäre aber
ob der vielen Machenſchaf⸗
ten dabei verſucht , die
Paktpolitik zu einer
Pa ck politik umzutaufen .
Zu friedlichem übereinkom⸗
men uns war man im
verſprechen groß , wie im⸗
mer. Immerhin kam am
20. Juli die kxäumung
Gelſenkirchens . Bo⸗

chum , Duisburg und
ESſſen folgten und ſchließ⸗
lich war am 1. Auguſt
die geſamte RNuhr
frei wir denken mit

Schmerzen der gebrachten
Ruhropfer Dann erfolgte
die Räumung Düſſel⸗
dorfs und der Anfang am

mitmit

Rhein war auch gemacht .
Dieſes iſt ein großes Ver —
dienſt unſeres Marx aus
ſeiner erſten Kanzlerſchaft .

habe ſelbſt das viel A m Februar 1920
aber konnte auch Köln
zur Mitternacht ſeine Be⸗

freiung feſtlich begehen und mit Radio hat die

ganze Welt ob Feierklangs der Deutſchen
Glocke am Rhein aufgehorcht : die Sinleitung ver —
ſöhnlicherer Weltpolitik .

Dann tagte wieder einmal der große Völker⸗
bund in Genf : die Aufnahme Deutſch⸗
lands betreffend . Aber ein großes Keſſeltreiben
ſetzte ein . Das von Frankreich aufgepeiſchte Polen ,
Spanien und ſchließlich Braſilien , dahinter
ſich der Großmogul Muſſolini verbarg , verlangten
nun ebenfalls Frankreich aber hatte ſogar
im Hotel der deutſchen Delegation einen regel⸗
rechten Spionagedienſt
eingerichtet . (Iſt da mein
Wort vom „ Pack “ etwa
zu hartd Deutſchland
blieb aber beim Sin⸗
tritt . ohne Vorbe⸗
halt . Dda „ bedauerte “

des

Ditze .

die Vollverſammlung tief
aber im Hetbſt

Schöne Worte der Welt⸗
diplomaten :
Rauch !

Schall und

Jetzt will Bra⸗ „Muſſolini . “
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ne Großmanns

veni erſchrocken
ſein Außenhandels

hatte
f inhſchen Flottenbeſucch von

ten gebracht . Welch ſtolze Schau ! Der Kalender
mann denkt aber an die Beſuchspolitik Wil

helms II. und verſpricht ſich im Sinne einer
völkerverſöhnung nichts

Beinahe fiel China ob ſeines ſchrecklichen

Bruderzwiſtes dem ruſſiſchen Bolſchewismus in
die Arme . Ob dieſer „ Liebeswerbung “ aber gingen
die Schlitzaugen wie Wagenräder auf und es bei
nunmehr : „ China den Chi
neſen “ wie „ Indien der
Indiern “

Die Finanznöte ſind
im geſamten Europa groß ,
bei uns , den bereits Ausge
preßten, “am meiſten . A
unſere Mark blieb feſt. Un
ſo brachte unſer Schacht

ſogar eine große Amer
ka⸗Anleihe heim , un⸗
ſerm kleinen Baden aber

gelang in der Schweiz eine
40 - Millionenanleihe

8

0

als glänzender Erfolg badi⸗
ſcher Finanzpolitik Blit

artig aber wird unſere Geld

knappheit beleuchtet , da z3. B.
an der Moſel 457 000 h

Einen Monat zuvor

Auge , er mußte Italiens Sitroner
ren nicht gezuckert

flationsblüten
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Byrd, der 1. Entdecker d . Nord Im 1
Originell wirkt der Kälteſchut Oderr

Parteien rart nen Marsbewohner erinnert den Wal

ſerunga Narr 11 berung Marx verſucht abern
eine Abfindung . Hindenburg hat durchAmundſen , der nach erfolgreicher 8

urchquerung des unbekannten Pol⸗ einen Brief gegen das Begehren
8 An fetes glücklich in Alasta landete. ſeinem Anſehen „über der
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ſchwere

Za r haben gott

geſundhkeits
Geſundheit von den

U Arbeit gab ' s
itsfilme

9e di

en Ver
nde nicht

zum ſchließen bringen ſelbſt ein
wiſſenſchaftliches nur ein beſ⸗

Geſchwätz .
Wohnungspoli⸗

tik iſt völlig geſcheitert . Wir ſind in
eine Sackgaſſe geraten trotz Mietzins⸗ ,
Grund⸗ und Gebäudeſteuer , die eben

um geringſten Teil zum Woh —
nungsbau zur Verwendung kamen :

mdie Augen des Volkes . Und
dabei 700 000 Eheſchließungen jährlich

120 000 neue Wohnungen .
der ſittliche Zerfall des deutſchen Volkes
nehmen Verſteht man die Warnrufe

unſerer Biſchöfe Wir haben ferner 500 000 Nicht⸗

geborene jährlich und laſſen darum
r blutjunges Leben ! ein ſittliches

zum Himmel eit is Wohnungs⸗
iſt nicht unbeteiligt dabe

Yktober gab ' s bei uns in Baden
wahler 1Parteien traten auf

8den 5¹4

und es geht auch
Oft ſtimmten
über 50 Pzt .ſo

litten alle
am meiſten

die Rechtſer
nerkenswert ſt

ein Federgefecht
zwiſchen geweſenem
Präſidenten Dr
Hhellpach und
unſerm Abgeordne
ten Dr. Föhr über
chriſtliche Ehe und
freie Liebe . Nun iſt
unſer Trunk wie⸗
der Staatspräſident

viel Staub gab die Schulfrage und mit ihr
die Veuordnung der Lehrerbildung , die zwi⸗
ſchen der bisherigen und den weitgehendſten For⸗
derungen eines reinen Akademikerſtandes die Mitte
hält . Wer wollte dann auch noch nur Volksſchul⸗
lehrer werden d

Im Kampf um die Großkraftwerke am
Oberrhein führen die Anliegergemeinden durch
den Waldshuter Bürgermeiſter Dr. Horſter einen

KonſtantinAltreichskanzler

Exö. Peter

harten Taturrechte , derweil manKampf um ihre 2
ihnen aus ihrer Landſchaft keine Vorteile des ver
billigten rompreiſes und dergl . gewähren will
Dabei zieht jeder Kurort durch jede Quelle oder
Luft , jede Gemeinde mit Waldreichtum , jede Groß

Vorteile aus bevorzugter Bedeutungs
vor allem für uns in Baden as Kal

werk in Buggingen am Ober⸗
rhe zwiſchen Müllheim und Baſe

werden , als Entſchädigung für
ſaßvdie uns beim ntfallenen

Bodenſchätze an Dun

Im Mai , als alle den ſprangen
oder ab des Dauerrege auch nicht
ſprangen , brach aufs neue der unſelige
Flaggenſtreit aus , d. h. Dr

durch GegenzeichnungLuther hatte ihn
eines Erlaſſes des Keichspräſidenten
ohne Sinvernehmen mit dem

tag oder den regierenden Parteien vom
Saune gebrochen und ſtolperte nun

2 auch über den Zaun . So ſteht heute
Spahn wieder einmal unſer Marx am

Ruder des Reichsſchiffes . Es ſoll nur
ein Uebergangsminiſterium ſein , obgleich alle ande⸗
ren Miniſter geblieben ſind . Tatſächlich ſind Kräfte
offen und verſteckt bereits wieder am Werk ,
ohnedies „ ſchwarzen “ Mann in den Augen der
Oeffentlichkeit noch anzuſchwärzen . Dabei
hatte ihn ſchon bei der Achtwochenkriſe zur Feit
der Jahreswende Kindenburg ans Ruder ſtel
len wollen . Nun aber ſtehen tatſächlich die beiden
geweſenen Präſidentſchaftskandidaten gleich zwei

ebenbürtigen Brü⸗
dern am Steuerrad
des Reichsſchiffes .

dieſen

mehr

In unſerer
Weltgeltung

ſind wir mit unſe⸗
rer Politik der
Ausſöhnung vor⸗
wärts gekommen
ſo ſind auch
die Feſſeln der

Luftſchiff
fahrt gefallen
Am 9. M fand
in Deutſchland ein

MRuttertac
ſtatt , das heißt

alle Zeitungen
hatten für den Ge
danken „ Mutter “
ein Plätzlein . Das

ehrenbach a nTotenbettFehrenbach auf dem Totenbett war einmal ein
edles Uebereinkom⸗

men . Der Schandvertrag von Ver⸗
ſailles gilt in vielen Punkten trotz krampfhafter
Anklammerung bereits als durchlöchert , auch ſpricht
man von einer Ueberprüfung des Dawes⸗
planes . Unmöglichkeiten werden eben niemals
möglich . — Der engliſche Kohlenſtreik
hatte wenigſtens für uns ein gutes , er brachte
unſere Hohlenhalden etwas zum Abbau
Schweres Unheil bedeutete das Münchener



Eiſenbahnunglüc , da ein Perſonenzug auf
den andern fuhr . Es gab 35 CTote und viele , viele
verwundete . — Das wunderſame , zu Füßen des
Belchen liegende Schönau iſt das Opfer eines
furchtbaren Brandes geworden . 32 Häuſer wurden

zerſtört und 36 Familien mit über 200 Menſchen
obdachlos . Bei der erſten Hilfeleiſtung tat ſich auch
die benachbarte Schweiz rühmlichſt hervor . —

Bergwerkskataſtrophen hatten wir auch

3

Am Grabe des Altreichskanzlers Fehrenbach :

in dieſem Zeitabſchnitt wieder etliche zu verzeich⸗
nen und es gab manchen Toten . So auf Zeche
Gelſenkirchen⸗Wattenſcheid allein 17. — Noch muß
der Kalendermacher den Ausgang der Marokko⸗
affäre erwähnen ; Marokko , das nun ſchließlich
Frankreich als reife Frucht in den Schoß fiel .
Briand , das Wackelmännlein , hat dadurch wie⸗
der Nackenſteife bekommen . Freilich der franzöſiſche
militarismus auch und ſo kann der Kampf zwi⸗
ſchen beiden weitergehen . Aber Bremsſchuh bleibt
zu Europas Glück der Währungszerfall .

Die Jagd nach dem Nordpol findet uns als
lachende Dritte . Mit dem Aufruf zu einer ZFep⸗
pelinſpende hatte ſie erneut begonnen , die
aber ob unſerer allzugroßen Geldknappheit ver⸗

86

der Praſident des Bad. Landtags , Dr
nieder ; rechts Prälat Dr

Während
ſchiff die ſchwediſche Flagge abwarf , der mit⸗
fahrende Italiener die italieniſche , will der

ſandete . nun Amundſen vom kLuft⸗

Amerikaner Byrd ſeiner
Nation abgeworfen haben .
lauf ſchoß aber Kanada , das den Nordpol be⸗
reits anektierte , bebor er nur entdeckt war und
betreten hat ihn auch jetzt noch keines
MRenſchen Fuß , die Jagd kann alſo weiter

zuvor ſchon die

Baumgartner , legt einen Kranz
Schofer .

gehen . Wir aber ſind die lachenden Dritten , waren
es doch unſere Maypbach⸗MRotoren , die den

Deutſchenhaſſer Amundſen und den großmauligen
Italiener hintrugen .

Eine wirtſchaftliche Vereinigung wird nunmehr
mit Oeſterreich erſtrebt , wo eine politiſche auf
abſehbare Feit doch nicht zuſtande kommen kann .
— Soll ich über die verlorenen Aufwertungs⸗
ſchlachten noch vieles ſagend Was verloren ,
bleibt verloren . — Aber noch muß ich teurer
Toter gedenken . Da ward zuerſt Hermann Car⸗
dauns , der hervorragende Publiziſt und lang⸗
jährige Chefredakteur der Köln . Volkszeitung , ab⸗

berufen . Er war noch ein Veteran aus der Windt⸗

horſtzeit und wurde 78 Jahre alt . — Am 2. Sep⸗
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g9 Jahre alt. Auch er war ein

Fentrumstradition . Am 26
konſtantin Fehrenbach , der
Reichstagsabgeordnete und Parteivorſitzende ,

in Freiburg ein gar würdiges Begräbnis .
unerſchrockenerwar allezeit *

katholiſcher
Kultur und

es ließe ſich
ſonſt noch

diel Lob über
ihn ſagen

die Wirt⸗
ſchaft und

wir Katholi⸗
ken haben

durch den Tod
des rheini⸗

ſchen Großin⸗
duſtriellen

Aug. Thyſ⸗
ſen einen

großen Ver⸗
luſt erlitten .

Fuletzt aber
verlor das

kReich ſeinen
Geſandten in

Wien , den
früheren Ab⸗

geordneten
Maximilian

Pfeiffer ,
der ſtets durch
eine flammende Beredtſamkeit

auffiel und verhältnismäßig ju⸗

gendlich ſtarb . Wohl wäre noch

um manchen Verluſt zu klagen ,
doch fehlt es an Raum . Wir

wünſchen allen die Gnade des
herrn und in einem beſſeren

Jenſeits den Lohn ihrer Mühen

r uns

Zu den freudigen Ereigniſſen

zählt die Ernennung unſerer

Führer Marx wie Steger⸗
wald zu Shrendoktoren

Univerſität Bonn .
chenau konnte

Beſtehen
unter Bei

ſeitens der
die Inſel Rei
ihr 1200jähriges
chriſtliche Kulturſtätte

vieler höchſter kirchlicher

würdenträger gar feſtlich be⸗

gehen . Die Rheinlande

beging ihre Jahrtauſendfeier der

Fugehörigkeit zum Reich und

gte ein lautes Bekenntnis ihrer
Treue auch für das nächſte Jahr⸗
tauſend ab. Ob den Franzoſen
die Ohren nicht geklungen ha⸗
bend — Biſchof v. Keppler
in Kottenburg feierte ſein 50ſtes

Prieſterjahr bei großer geiſtiger

als

ſein

Inneres der St

folgte ihm Exzellenz Peter Spahn , gar
treuer Hüter

März

Verfechter

Biſchof
ſchreitet

verſchied
Altreichskanzler ,

chriſt⸗

der

und

31

nun

um ſich .

unſern

Friſche und ſah ebenfalls hohe Würdenträger der

Kirche
Jan . 1926 60 Jahre geworden , wir aber feier⸗

ten ihn bereits im vorigen Kalender , ſagen ihm

abermals

Prälat Schofer iſt am

ſchlichten Glückwunſch

Er Reichspräſident hindenburg beſuchte auch un

ſegnend

ſere

Georgskirche auf der

im Feſtzug

badiſche Landeshauptſtadt und

Inſel Reichenau⸗Oberzell

Dr. Paul Wilhelm von Keppler

ward der Tas
eine erhebend

vaterländiſche
Feier
Schließlich

will ich noch
die alljährlich

über die

Pfingſttage
am Boden⸗
ſee ſtattfin⸗
dende Kon⸗

ferenz der
chriſt lich

Politiker
erwähnen ,
ſich auch heuer

wieder zu
großer Bedeu⸗

tung aus⸗
wuchs . Noch
iſt das kranke
wunde Euro

pa von 6 mil⸗
lionen Solda⸗
ten beſpickt .

Die noch be⸗

ſetzten Rhein⸗
lande ſamt

Saarland mit Militär überſättet
Wohl iſt der Ruf nach Ab⸗

rü ſtungskonferenzen
zur Seit wieder einmal auf der

Tagesordnung . Allein es iſt im
Grunde niemand ernſt damit ,
ſchreiten doch die Küſtungen in
allen Staaten rüſtig weiter , und
an abrüſten denkt man nur beim
doch bereits gründlich abgerüſte⸗
ten Deutſchland , wie die Ent⸗

waffnungsnote zu Eingang die⸗
ſer Kundſchau beweiſt . Ein
Gutes hat das Abrüſtungsgetue
bis jetzt jedenfalls gehabt , daß
einerſeits Frankreich und Eng⸗
land ſich ſchon auseinander ge⸗
redet haben , und andererſeits

Frankreich beſonders in Amerika
dem Weltbankier — als ver⸗

ſchwenderiſcher Militärſtaat da⸗
ſteht . Und das alles beim ſinken⸗
den Frank !

die

Der Kalendermann beſchließt
ſeine Rundſchau und wünſcht

unſerm Vaterlande und aller
Welt auch im kommenden Zeit⸗
abſchnitt ein göttliches Er⸗

barmen . H.
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